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3. Dezember 2021 

Rheinmetall liefert der Bundeswehr neue  
AGDUS passiv-Systeme für Gefechtsübungszentrum 

Rheinmetall liefert neue Simulationstechnik für das Gefechtsübungszentrum  

des Heeres aus. Bereits Mitte 2021 hat das Bundesamt für Ausrüstung, 

Informationstechnik und Nutzung der Bundeswehr (BAAINBw) einen 

entsprechenden Beschaffungsvertrag mit Rheinmetall über insgesamt 

440 Systeme „Ausbildungsgerät Duellsimulator (AGDUS) passiv Fahrzeuge“ 

der neuesten Generation abgeschlossen. Der Auftragswert liegt im höheren 

einstelligen MioEUR-Bereich, die Auslieferung soll bis Dezember 2023 

abgeschlossen werden. Der Auftrag unterstreicht die hohe Kompetenz 

Rheinmetalls als Treiber der Digitalisierung im Bereich Ausbildung und 

Simulation und hier insbesondere bei der Live Simulation. 

Das lasergestützte Ausbildungsgerät Duellsimulator (AGDUS) dient dazu, durch 

simulierte Waffenwirkung eine realitätsnahe Gefechtsausbildung zu ermöglichen. 

AGDUS passiv besteht aus Sensoren für die Fahrzeuge, die die Lasersignale 

aufnehmen, sowie einer Zentral-

elektronik und einer Anzeige- 

und Bedieneinheit. Die Systeme 

ermöglichen eine realitätsnahe 

Gefechtsausbildung durch 

genaue Bestimmung des 

simulierten Trefferortes und 

einer detaillierten Schadens-

simulation anhand von 

fahrzeugspezifischen 

Schadensmodellen. Alle Daten 

und Fakten zum laserbasierten 

Gefecht laufen nahezu in Echt-

zeit in einer Übungszentrale 

zusammen und zeigen in Form 

einer optischen Wirkungsdarstellung das jeweilige Resultat der Treffer. 

Bei der bisher genutzten AGDUS passiv-Version handelt es sich um ein kabel-

gebundenes System. In der neuen Version wird das Fahrzeugzielsystem AGDUS 

passiv drahtlos mit der Zentralelektronik verbunden sein. Die Anbindung der für 

die Detektion notwendigen Sensormodule erfolgt via Funkübertragung. Darüber 

hinaus gehört ein neu entwickelter Dachsensor zur Ausstattung, der eine 

Beschussdetektion auch aus überhöhten Stellungen, z.B. von Gebäudedächern, 

ermöglicht.   

Beispielhafte Darstellung eines TPz Fuchs mit AGDUS 

passiv Fahrzeuge, bestehend aus vier Sensormodulen 

und Zentralelektronik  



 

Die Sensormodule können entsprechend den Erfordernissen des Trainings angeordnet und erweitert 

werden. Die Verbindung zwischen Sensoren und der Zentralelektronik erfolgt über ein 

Kurzstreckenfunksystem. Dieses umfasst auch das sogenannte Verwundungsmodell, das die Folgen 

eines Treffers für Besatzung und Fahrzeug errechnet. Das Funksystem basiert auf einer patentierten 

Lösung von Rheinmetall, die ein Mehrfachfrequenzverfahren zur Stabilität der Anbindung nutzt. Die 

Signale werden gebündelt und zeitgleich über zwei oder mehrere Funkstrecken übertragen 

(Frequenz Diversity). Durch die parallel betriebene Nutzung von Sender und Empfänger wird die 

geforderte Stabilität gewährleistet und einem Funkabriss vorgebeugt. 

Im modernisierten AGDUS passiv werden Sensormodule und Detektoren der neusten Generation 

verwendet. Letztere gehören zu den hochempfindlichsten auf dem Markt. Die hohe Empfindlichkeit 

garantiert auch bei schwierigen Witterungsbedingungen, wie z. B. Nebel, und selbst bei hohen 

Kampfentfernungen eine verlässliche Detektion – ein echter Mehrwert für jede Ausbildung. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  


